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Schreiner und Dichter.

Geht aus dem Leim was und entzwei,
Das macht der Tischler dir wie neu.

Der gewichtigste Manu Frankreichs

ist nicht mehrl Was, Napoleon todt? — Wer
spricht d^enn von diesem? Hier ist die Rede von
dem ehemaligen Handels-Agenten Elb-Levy,
welcher, erst 50 Jahre alt, in Paris gestorben ist.
Dieser gewichtige Mann wog nach mehrjähriger
Krankheit und Abzehrung vor seinem seligen Ende
noch immer 480 Pfv. Er konnte nicht durch jede
Hausthür gehen und mußte in den Omnibus
für 3 Platze zahlen.

Auch du — nicht Tisch und Stuhl allein —
Sollst immer fein poliret sein.

Gedankenspäne.

Wenn alle Narren kein Brot äßen, wäre das
Korn wohlfeil.

Man mißt die Leute nicht nach der Elle und
wägt sie nicht nach dem Zentner.

Reicher Leute Töchter und armer Leute Kälber

werden früh reif.
Ehestand ohne Kinder ist wie ein Tag ohne

Sonnenschein.
Es.ist kein Tag,1er bringt seinenMend mit.
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